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geben die einen dahingehenden Beſchluß als einpfehlenswerth ſondern jede Frage nach ihrer realen Bedeutung einſchätzen

erſcheinen ließen Sache der deutſchen Diplomatie würde es müſſe Der W Handel mit Samoa iſt ſehr unbedentend
dann ſein die Unterlaſſung der Kaiſerreiſe nach London als Auf der ganzen Jnſelgrnppe wohnen nur 120 Dentſche Jm
eine Folge der Potsdamer Entrevue ſo darzuſtellen daß Eng Jahre 1897 betrug die deutſche Einfuhr aus Samoa 4000
land darin nichts Verletzendes erblicken kann die deutſche Ausſuhr nach Samoa 133,000 Mark Dagegen

erheiſcht e J ſag Empörung v ound wegen der Rivalität der Mächte einen ſolchen AnfwandDeutſches Rrich
Hof und Perſonalnachrichten

wie er in keinem Verhältniß zu der wirthſchaftlichen und

Der preußiſche Geſandte in Karlsruhe v Eiſendecher

den 4 November

Des Kaiſers Reiſe nach England
n Geht der Kaiſer nach England Die Sache iſt

in den letzten Tagen wieder zweifelhaft geworden die Abſicht
der Königin von England einen Beſuch abzuſtatien beſteht
ſicherlich noch beim Kaiſer aber es erſcheint einigermaßen in
Frage geſtellt ob er dabei bleiben wird Es wird offenbar von
verſchiedenen Seilen mit Hochdruck gearbeitet ihn von dem
Gedanken abzubringen Ein Berliner Lokalreporter meldete vor
einigen Tagen der Kaiſer werde einen endgiltigen Ent

politiſchen Bedeutung der dortigen deutſchen Jutereſſen ſteht
Unter dieſen Umſtänden glanben wir daß einer Abſicht

Samoa gegen einen2 2 rei landiſt von dem ihm bewilligten Urlaub anf feinen Poſten zurück en reichlichen Gegenwerth an Engſchuß erſt nach der Zuſammenkunft mit dem je Geſchäfte ver Geſandtſchaſt wieder über abzntreten von keiner Seite entſchiedener Widerſtand imr e re en We eeentſcge Rügenent den n hat die Geſthatte der Gckanvnehaſt nyteder her Reichstage geleiſtet werden wird Daß das deutſche Aus
zuZeitung und betont ganz im Gegenſatz zu den ſonſt beob

achteten offiziöſen Gepflogenheiten daß der dies malige
Aufenthalt Nicolgus II in Potsdam keineswegs
als ein bloßer Höflichkeitsakt zu betrachten
ſondern daß ihm politiſche Wichtigkeit beizumeſſen ſei Die
Norddeutſche dient aber dem Auswärtigen Amte häufig als

Sprachrohr zur Lancirung von Auffaſſungen die man nicht

Zur Samoafrage
Die Verhandlungen über Samoa ſind noch nicht zum Ab

ſchluß gekommen Aber es wird nicht beſtritten daß das Aus
wärtige Ant mit England über die Grundlagen eines
deutſchen Verzichts auf die VJnſelgruppe ver
handelt Der Staatsſekretär hat im Reichstage erklärt am
liebſten ſehe er die reinliche Scheidung die Auseinanderſetzung

wärtige Amt nicht leichtfertig und würdelos deutſche Rechte
preisgeben wird ſteht für uns außer Frage

Sind unſere Gemeindeſchulen konfeſſionell oder paritätiſch
Die Angelegenheit der Anſtellung jüdiſcher Lehrkräfte

an den Berliner Gemeindeſchulen hat wieder einmal
die Frage in den Vordergrund gerückt ob die Gemeindeſchulen

r r u tot konfeſſionelle oder paritätiſche ſind Der frühere Kultusminiſtergern amtlich bekannt machen möchte der drei intereſſirten Mächte über ihren Antheil an dem Dr Voſſe hat ihnen bekanntlich den konfeſſionellen Charakter
Das Telegramm das der Kaiſer jüngſt an ſein ſtreitigen Gebiete Amerika denkt nicht daran ſeinen Antheil beigelegt Es erſcheint daher wohl nicht unangebracht daran

engliſches Dragoner Regiment vor deſſen Abreiſe aufzugeben Es bliebe alſo unter allen Umſtänden eine Kon zu erinnern wie über dieſe entſcheidende Grundfrage vor 37
nach dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze geſchickt hat ver
dient nicht das Aufſehen das es in manchen Kreiſen
machte Es hat ſich nachträglich herausgeſtellt daß es der
Kaiſer nicht infolge einer ſpontanen Regung abſandte ſondern
nur als Antwort auf eine Depeſche des Commandeurs Unter
dieſen Umſtänden nimmt ſich der Wortlaut kühl genug aus
Trotzdem knüpfen ſich daran noch weitere Erörterungen Die
Oſßgiere des Regiments ſollen ſich ſeiner Zeit zu unpaſſenden
Proteſtkundgebungen haben hinreißen laſſen als Kaiſer
Wilhelm I an den Präſidenlen Krüger das berühmte Glück
wunſchtelegramm wegen der Vereitelung des Jameſon ſchen
Einfalls abſandte Wie man ſich erinnern wird iſt damals
im Kaſino des Kaiſers Bild beſudelt worden Dies greift die
Münchener Allgem Ztg gierig auf um in ſcharſemm Tone

zu fragen welche Genugthuung die Offiziere für ihr früheres
Benehmen gegeben hätten ſo daß das Regiment noch imnier
die Ehre habe in dem Kaiſer ſeinen Chef erblicken zu dürſen

kurrenz zwiſchen zwei Mächten dort übrig Die Reichsregierung
hat mit England auch inſofern verhandelt als ſie bereit war
die engliſchen Rechte auf Samog zu übernehmen Aber naltür
lich fordert England dafür einen Preis Und dieſer Preis
war der Verzicht auf den deutſchen Antheil an Neu Gnuineg

Jahren ein Mann geurtheilt hat deſſen Kompetenz in Schul
angelegenheiten mitzureden wohl auch Herr Dr VBoſſe nicht be
ſtreiten kann nämlich Adolf Dieſter weg Gelegentlich der
Verhandlung des Abgeordnetenhauſes über eine Petition der
ſtädtiſchen Behörden zu Poſen wegen bisher von der Regierung
hartnäckig verweigerter definitiver Anſtellung des jüdiſchen

Das wäre für Deutſchland ein ſchlechtes Geſchäft geweſen Lehrers Dr Jutroſinski an der dortigen Realſchule äußerte
Dagegen ſcheint ſich England zu anderweitigen Abtretungen
bereit zu erklären die als ein ausreichendes Entgelt für die
Abtretung der deutſchen Anſprüche auf Samog augeſehen
werden Und zwar handelt es ſich um die beiden Salomons
und die Gilbert Juſeln

Wenn man dieſe Dinge ohne Voreingenommenheit nur vom
Standpunkte der volitiſchen und wirthſchaftlichen Jutereſſen
betrachtet ſo wird man ſchwerlich zu der Anſicht gelaugen daß
Deutſchland ſein Erſtgeburtsrecht für ein Linſengericht verkaufe
Jm Kolonialrath iſt über dieſe Frage bereits verhandelt worden
und es zeigte ſich dort überwiegend Geneigtheit die Abtretung

ſich Dieſterweg wie folgt
Der Herr Regierungskommiſſar hat geſagt eine Schule

welche katholiſche und evangeliſche Kinder in ſich verelnige ſei
nichtsdeſtoweniger eine Konfeſſionsſchule Das iſt ein Wider
ſpruch das iſt Verleugnung oder e des Sprach
gehrauches denn unter einer konfeſſionellen Schule verſteht
man eine ſolche zu der ſtatutariſch nur die Kinder einer
Konſeſſion zugelaſſen werden wenn auch andere hineingehen
aber ohne Berechtigung zu dieſem Eintreten eine Schule
aber welche ſtatutengemäß evangeliſche und
tkatholiſche Kinder in ſich aufnimmt iſt eine ſo
genannte Simultanſchule Der eigentliche tiefereDas deutſche Volk habe ein Recht darauf hierüber Auskunft Samoags ſoweit von einer Abtretung eines Veſitzes den man Grund weshalb ſich die Staatsbehörde ſo ſehr ſträubt diezu ren Die Brd dient aber gleich der N A nicht ausſchließlich hat die Nede ſein kaun zu billigen Auch erſehen r e d

dem Auswärtigen Amte häufig als Sprachrohr zur Lanciruug der Staatsſekretär v Bülow ſchien dieſem Gedanken zu laſſung der en namentlich der fudiſchen Würde t
von Auffaſſüngen die man nicht gern amtlich bekannt machen zuſtimmen wenn er auch verſchiedene Vorbehalte machte Schule entchriſtutcht was der Herr Vorredner auch behauptet

möchte Es wird angenommen daß im weſentlichen zwiſchen den at M H ſchadet es den Chriſten wenn Juden unterMan muß die Bemerkungen des Berliner und Münchener Kabinetten bereits ein Einvernehmen hergeſtellt ſei wenn ihnen wohnen ſchadet es den Proteſtanten wenn ſie mit
offiziöſen Blattes zuſammenhalten um ſich ein Bild davon zu auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ein ſchleu Katholiken zuſammenleben und ſchadet es den Katlholiken
machen was vorgeht Offenſichtlich liegt den Leitern unſerer niger Abſchluß der Verhandlungen insbeſondere durch wenn Proteſtanten ſich unter ihnen befinden Jm Gegentheil
auswärtigen Politik ſeit dem Tage von Ladyſmith der die die afrikaniſchen Vorgänge erſchwert werden mag Zur Wenn man zwei ſich abſtoßende Pole zuſammenbringt ſo ver
ſchwere Niederlage der Engländer brachte ſehr viel daran daß
die Neutralität die wir indem Kriege zwiſchen Trausvagl
und Großbritannien beobachten nach Möglichkeit auch

Würdigung des erwarteten Uebereinkommens wird man darauf
hinweiſen müſſen daß die Jnſelgruppen die England an
Deutſchland abtreten ſoll heute zur Abrundung des deutſchen

ſtärkt ſich jeder Pol von Jndifferenz oder Schwächung der
Konfeſſion wird unter ſolchen Verhältniſſen nimmer die Rede
ſein Aber was die Kinder lernen wenn ſie ver

t h 2 n zur miſcht zuſammenſitzen d h wenn Kinder verſchiedeneräußerlich bekundet werde damit nirgends der Verdacht Beſitzes in der Südſee viel wichtiger ſind als der deutſche Konfeſſion zuſammenſitzen iſt Toleran z und Hu n
aufkomme daß die Nentralität des offiziellen Deutſchland eine Antheil an Samoa Samoa hat heuke für uns nicht den Das ſind die großen Tugenden und Eigenſchaften welche die
ſogenannte wohlwollende für das Juſelreich ſei Jn England Werth wie zu Beginn der deutſchen Koloniglpolitik da wir Staatsbehörde zu befördern nach allen möglichen Rich
ſelbſt aber glaubt die öffentliche Meinung in dem bevorſtehenden
Beſuche des Kaiſers einen Beweis der Sympathie erblicken zu
dürfen Daher dürfte es an den Stellen die für unſere
äußere Politik verantwortlich ſind wohl angenehm berühren
wenn die Reiſe unterbliebe Bei dem Zuſammenſein des

Friedrich der Große und die Preſſe
Ludwig Salomon hat ſoeben von einer Geſchichte

des deutſchen Zeitungsweſens von den erſten Anfängen
bis zur Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches den erſten
Band welcher das 16 17 und 18 Jahrhundert umfaßt er
ſcheinen laſſen Wir behalten uns vor auf das intereſſante
Buch ausführlicher zurückzukommen und geben vorlänfig die
folgenden Mittheilungen über Friedrich des Großen Beziehungen
zur Preſſe wieder

Friedrich der Große erkannte ſehr bald die Macht der Preſſe
und ſuchte ſie ſich in umſaſſender Weiſe dienſtbar zu machen
Beſonders ließ er es ſich angelegen ſein ſein Verfahren im Ge
biete dec auswärtigen Politik in der Preſſe zu rechtfertigen und
damit für ſich Stimmung zu machen und die öffentliche Meinung
zu gewinnen Eine ganze Menge von Zeitungsartikeln welche
ſein Verhalten und ſeine Unternehmungen ins rechte Licht zu
ſtellen beſtimmt waren ſtammten wie namentlich Reinhold Koſer
ermittelt hat aus des Königs eigener Feder viele andere ſind
aus ſeiner perſönlichen Anregung hervorgegangen und auch nicht

für den dentſchen Handel in der Südſee ganz andere Stütz
punkte haben als die Samog Jnſeln mit ihren 30,000 Wilden
unter denen kqum 500 Europäer leben Der Staatsſekretär
v Bülow hat im Reichstage am 11 April 1899 lebhaft
hervorgehoben daß man in der auswärtigen Politik ſich

a e

Vaiſers mit dem Zaren könnten ſich wohl Geſichtspuukte er nicht richtige Augenmaß beeinträchtigen laſſen dürfe ſtätigung Dr Jutroſinski s verfügte

tungen zu fördern die Pflicht hat Dagegen hat ſie weder
das Recht noch die Pflicht für die Gläubigkeit zu
ſorgen Jn dieſer Beziehung iſt der Staat völlig in
kompetent

Dieſe Darlegungen Dieſterweg s übteni eine ſo überzeugendeWirkung auf die Regierung aus daß ſie kurz darauf die Be

Publiko bekannt gemacht daß der in der hieſigen franzöſiſchen
Zeitung vom 31 Dezember 1740 gleich anfangs befindlichen und
falſch überſetzten Pièçe unvorſichtiger Weiſe der Titel eines Mani
feſts vorgeſetzt worden Das deutſche Patent ſo Se Königl
Maj Unſer allergnädigſter Herr wegen des Ein Marſches Jhrer
Truppen in die Schleſie daſelbſt publiziren laſſen führet gar
nicht den Nahmen eines Manifeſts ſondern dienet nur dazu
denen Schleſiſchen Eingeſeſſenen alle etwa geſchöpſfte ungegründete
Furcht und Beyſorge eines feindlichen Einfalls zu benehmen
Man hat dannenhero auch nicht entübriget ſeyn können erſt an
gezogene ſehr übel gerathene und der Gazelte ſonder Befehl und
Erlaubniß aus bloſſem Verſehen einverleibte Piège und Ueber
ſetzung hierdurch gänzlich zu reyociren und zu widerrufen

Des Oeſteren konnte aber das was der König in das Publikum
bringen wollte nicht ſo einfach als Bekanntmachung oder Be
richtigung in die Zeitungen geſchickt werden mit großer Vorſicht
wurden dann Nebenwege eingeſchlagen Um vor dem Beginn
des ſiebenjährigen Krieges die öffentliche Meinung ſo zu
dirigiren daß man wenigſtens in Preußen annehmen mußte der
König ſei nur durch die ihn ſchwer bedrohenden öſterreichiſchen
Rüſtungen in Böhmen und Mähren zum abermaligen Kampfe
gedrängt worden erhielt der Käbinetsminiſter Graf Podewils

verkennbaren Berliner Artikel Der Konzipient der Zeitung ſek
dabei anzuweiſen daß falls ja ein oder ander auswärtiger Miniſter
direktement oder indirektement bei ihm ſich erkundigen laſſen
ſollte woher dergleichen Artikel gekommen er ſich nicht weiter
deshalb änßern als daß er verſchiedene ans dem Reiche und den
Orten hergekommene Briefe und Paſſagiers geſehen und ge
ſprochen und von ſolchen den Article colligiret habe Auch in
dieſem Falle unterzog der Miniſter perſönlich den Waren
dorfſchen Entwurf einer Korrektur und ſorgte dafür daß das
Datum des angeblich in Nürnberg geſchriebenen Brieſes zu dem
durch den damaligen Poſtenlauf gegebenen Zeitpunkte des Ab
gangs und der Ankunft paßte damit nicht infolge eines chrono
logiſchen Fehlers das Geheimniß gleich durchſchaut würde

Unter Umſtänden war es dem Könige aber auch fatal wenn
die Berliner über neue Kriegsopergationen ſchwatzten die er etwa
demnächſt wieder unternehmen werde und dann griff er
bisweilen zu den ſeltſamſten Mitteln dem unbequemen Gerede
ein Ende zu machen Als im Frühjahr 1767 ein Gerücht auf
tauchte der König plane wieder einen neuen Feldzug erſchien
am 5 März in der Spenerſchen ſowohl wie in der Voſſiſchen
Zeitung ein langer Bericht über ein furchtbares Hagelwetter

wenige nach ſeinen bis ins Einzelne gehenden Weiſungen zum das in der Umgegend von Potsdam niedergegangen ſeirin ine Korrektur a worden ſungen 3 am 24 Juli 1756 von Friedrich II den Befebl in den Berliner Alle Einzelheiten des entſetzlichen Naturereigniſſes wurden
Doch griff der König auch ſchon bei kleinen Vorfällen in Zeitungen jedoch von einem fremden Ort her eine kurze genau beſchrieben und das Elend und der Jammer aus

Berlin oder bei Angelegenheiten ganz allgemeiner Art ein Als Nachricht von denen großen Kriegspräparatorien ſo in den führlich geſchildert unter dem die weite Landſchaft
1743 der Valletmeiſter Poitier fortgejagt wurde ſchickte der aiſerlichen Landen gemacht würden zu veröffentlichen Man nun zu leiden habe Die Berliner wurden vou dieſer
König eine Erklärung an die Berliniſche Zeitung, daß der ſpräche ſchon ſo ſollte es darin heißen von der Errichtung zweier Schreckensnachriche tief gerührt ſeit Urväter Zeit war ein
Entläſſene ſich eine übermäßige VBolmäßigkeit über die Lager in Mähren und Böhmen und von dem Vorrücken feld ſolches Unwetter in der Mark Brandenburg nicht vorgekommen
änzer angemaßt habe und ſein Hochmuth 3 weit gegangen

ei daß er gegen ſeine Direktoren tanſend Jnſolentien verübt
Dieſes wenig ſchmeichelhafte Atteſt wurde dem Valletmeiſer
doch nur nachgeſandt weil mit ihm auch die beliebteſte Tänzerin
Dewmoiſelle Roland verſchwunden war was das Publikum ſehr
edauerte Ein andermal ſchrieb der König einen Artikel für

den Roggenkaffee um nicht das Geld für den Koloniglkaffee aus
em Lande gehen zu laſſen
ren weit größerer Bedeutung ſind natürlich die politiſchen

Arülel des Königs Beim Beginn ſeines großen Kampfes mit

marſchmäßig gerüſteter Regimenter ſogar aus Ungarn Darauf
hin beauftragte denn Podewils den Geheimrath Warendorf mit
dem Entwurfe zu einer derartigen Korreſpondenz und verfügte
nachdem er den Artikel durchgeſehen ihn ſo wie er verſaßt iſt
den hieſigen Zeitungsſchreibern inſinuiren und ihnen auſgeben
zu laſſen ſich gegen niemand in der Welt etwas merken zu
laſſen daß ſolcher mit Fleiß inſpirirt ſondern ſich auf ihre
Hamburgiſche Korreſpondenten wenn ſie darüber befragt werden
zu berufen Der offiziöſe kleine Auſſatz erſchien dann auch am
27 Juli in der Spener ſchen Zeitung Das Eintreffen

Schon am nächſten Tage aber neues Erſtaunen wie Reiſende
aus Potsdam erzählten war an der ganzen Geſchichte kein
wabres Wort Der Einſiedler von Sansſonci amüſirte ſi
jedoch köſtlich er hatte den Berlinern für ihr überflüſſig
Geſchwätz von einer drohenden Kriegsgefahr einen Streich u
ſpielt und zugleich ſeinen Zweck erreicht über das Gerücht fiel
kein Wort mehr Schließlich hatte das kleine Preß Manöver
auch noch ein drolliges Nachſpiel Jn einem der nächſten Hefte
der Gemeinnützigen Abhandlungen zur Beförderung der Er

O t SMegridhien c e der der Gr und des Se Lut rlicher Ja te ſerrete t n hi ägli weiterer achrichten er den Fortgang der ötſlerre Profeſſor ohann anle tius zu Leipzig berausgegebedie S wearte d echne e Rüſtungen veranlaßte ſchon wenige Tage ſpäter eine zweite wurden erſchien eine hochwiſſenſchaftliche Erörterung und
e Berlin die Anſprache die er im Dezember 1740 an vie Schleſier offiziöſe Preßäußerung gleicher Natur wobei woblerwogene muthmaßliche Erklärung des ſeltſamen Phänomens zu Posdam
g grrichtet ein Manifeſt genannt hotte ſolgende Berichtigung an genaue Anweiſungen über die Reibenfolge gegeben wurden in Bisweilen trat der König auch gegen die gedrückte Stimmung

die Berli
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tiſche Zeitung Auf hohen Beſehl wird hiermit dem
er

denburg und Leipzig Schulze ſche Hofbuchhandlung

der die Arkikel um jeden Verdacht abzuwenden und ihren
Urſprung vollends zu verſtecken zum Druck gebracht werden
ſollten an einer nicht weiter rn n Stelle und ja nicht in
unmittelbarer Nachbarſchaft mit einem ſelner Herkunft nach un

auf von der in den ernſten Zeiten die Zevölkerung ergriffen
wurde Natürlich verſuhr er auch hier in urt Weiſe Mitten
ans ſeiner übrraus mißlichen Loge in Schleſien im Sommer 1761
erließ er unter den 30 Juli ein Edikt in dem es heißt Ed
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Politiſches
Eines der Blätter welche der Bund der Landiwirthe

oft erprobter

ren 32 die r r a n eweiten Leſung im Re arend für vie Abſicht ſei einerſeits der Wunſch wee

achtenswert
h verzeichnet eine aus parlamentariſcher als be

diel Zeit für die Berathung der Flottenvorlage zu ſchaffen
rerſeits die Beſorgniß der politiſche Kampf um das

theke könnte zur Auflöſung dernationalliberalen Partei führen deren geſchloſſener
Unterſtützung der anderen geſetzgeberiſchen Aufgaben des Reichs
tages und Landtages die Regierung ſchwer entrathen könne
Das Bundesdlatt bemerkt dazu

Wir glauben nicht an die Wahrheit dieſes ſenſationellen
Gerüchtes Allerdings muß man heutzutage auf noch größere
üederraſchungen gefaßt ſein Es kommt hinzu daß durch eine

i zandtage der einſtimmig denSee v bagiſhen r Arbeitsverhältktzentwurf zumet mißbilligte die Ausſichten auf das Zuſtandekommen

des Geſetzes ſehr tief geſunken ſind
Auch wir können uns nicht dazu auſſchwingen an die Wahrheit
der Meldung zu giauben Wohl aber können wir konſtatiren
daß es um das Zuſtandekommen der Zuchthausvorlage herzlich

cht ſteht und daß gerade unter den Nationalliberalen die
chten über die Zweckmäßigkeit bezw Unzweckmäßigkeit der

Zuchthausvorlage ſehr weit auseinandergehen Die ſüd
eutſchen Nationalliberalen ſind in ihrer großen

hrheit entſchiedene Gegner des Geſetzentwurfes Jn der
im Wortlaute vorliegenden Rede des Reichstagsabgcordnetenet Huber auf dem nationalliberalen Parteitage in Tübingen

heißt es
Die Koalition iſt ein Recht des Arbeiters Wo ſind denn

überhaupt die Arbeitswilligen die um Schutz gebeten haben 7
Wir werden uns deshalb auch Baſſermann s nicht
entledigen vielmehr die rdie ſeine Ansſchließung wünſcht von unſeren Rock
ſchößen abſchütteln Es giebt eben immer noch Leute
welche die ſoziale Bewegung als eine Ausſchreitnng böſer Buben
auffaſſen die mit der Ruthe gezüchtigt werden müſſen Wir
unſererſeits ſehen in der ſozialen Bewegung einen Fortſchritt
für uns iſt die Organiſation nicht nur kein Uebel ſondern eine
Rothwendigkeit eine Frage des Rechts und der Sittlichkeit
Die Badenſer denken ebenſo wie die Schwaben und die Bayern

Aus Mannheim wird unterm 3 d Mts gemeldet
Jn der geſtrigen glänzend beſnchten nationalliberalen

Verſammlung unter Baſſermann s Vorſitz ſprach ſich
der nationalliberale Landtagskandidat Großſabrikant Emil
Mayer nnter ſtürmiſchem Beifall der Verſammlung entſchie
den gegen die Zuchthaus vorlage aus

Der gänzlich verfehlte Geſetzentwurf dürfte wirklich reif zum
Zurückziehen ſein

Man denke in Preußen nicht daran die Mittelland
Kanalfrage zu vertagen So erfährt ein Berliner national
Kberales Blatt Die Entſcheidung über dieſe Vorlage wird
heißt es weiter von weiten Kreiſen der hauptſächlich bei dem
Kanalbau intereſſtrten Provinzen und Landſtriche ſehnlichſt
Frage en Eine dilatoriſche Politik läßt ſich in dieſem
unkte nicht treiben um ſo weniger als eine Klärung der

Grundprinzipien der ſtaatserhaltenden Parteien und ihrer
Stellung zur Regierung durchaus nöthig iſt Eine nähere
Erklärung was bei der Kanalfrage unter ſtaatserhaltenden
Freien zu verſtehen iſt dürfte ſehr angebracht und intereſſant

Das Schickſal der Kolonlken ſo heißt es in der Be
ründung zu dem Flottengeſetz von 1898 wird nicht durch die

chutztruppe und Anslandsſchiffe an Ort und Stelle entſchieden
ſondern durch den Ausfall des Krieges auf dem Ha uptkriegs
fchanplatz Es komme darauf an in der Heimath die Kolo

nien durch die dort befindlichen Streitkräfte zu ſchützen Denſelben
Standpunkt hat das Reichsmarineamt in der Berl Korrefp
auch noch am Montag eingenommen Am Donnerstag iſt
dem Preßbureau des Herrn Tirpitz dieſer Standpunkt ſchon leid

h Er wirft deshalb die Frage auf wodurch denn die
ntſcheidung auf dem Hauptkriegsſchauplatz herbeli

eführt werde wenn nicht durch die Flotte Die Freiſ
bemerkt dazu ſehr richtig Mit Verlaub bisher hat manAſcitig angenommen daß die Entſcheidung auf dem Haupt

kriegsſchauplatz für Deutſchland durch das Landheer herbei
geführt werde und daß die Flotte dabei nur eine ſekundäre
Bedeutung haben kann

Jn Dramburg Pommern iſt vor einigen Tagen ein
Abſchiedseſſen für den gemaßregelten Landrath von
Brockhauſen der den Kreis im Reichs und Landtage ver
zritt veranſtaltet worden Dabei hielt der Kreisdeputirte
Regierungsaſſeſſor v Zadow Alt Wuhrow eine Rede Er
exklärte daß der alte preußiſche Landrath aufgehört

ſich im Publico müßige Leute die mit Erdichtung und
itirung falſcher und finiſirer Zeitungen ſich amüſiren Jeder

wird wohlmeinend gewarnt ſich dergleichen Erdicht und Ver
breitung wohlbedächtig zu enthalten indem man von Mund zu
Mund den Thäter dadurch herausbringen wird da ein Jeder
jeinen Ausſager anzugeben wiſſen muß und an dergleichen ſtehen
bleibt ſolcher wird ohnnachbleiblich nach Maßgabe ſeines Standes
mit Einſperrung in die Feſtung Spandan Hausvogtei Kalands
bof nnd Arbeitshaus ohne lange Formalität geſtraſet werden

Zum Abdruck in den Berliner Zeitungen durften nur ſolche
Berichte über die Kriegsoperationen gelangen für die der König

die Erlaubniß ertheilt hatte So kam es daß einzelne bedeutende
Ereigniſſe von den Zeitungen erſt ſehr ſpät gemeldet werden
kennten nachdem ſie durch Brief und Reiſende längſt bekannt

orden waren 5000 Kofaken ſind von unſern gelben und
arzen Huſaren in Preußen niedergeſäbelt und zum Theil in
Fluß gejagt wordeun, ſchreibt Ramler am 12 Auguſt 1757

an Gleim Wir haben es in unſerer Zeitung nicht auspoſaunt
Nunmehr aber hat man die Erlaubniß von unſerem Könige er

en die Nachrichten aus Preußen die unzweifelhaft wahr
7 de e rree über ferpe fiſchen Kriege ſchrieb

eber die Feldzüge der beiden erſten ſchleſiſchen Kriege ſchrie
der König ſelbſt Berichte die in der Spenerſchen Zeitung unter
dem Titel Briefe eines Augenzeugen zum Abdruck kamen Es
warde natürlich geheim gehalten wer der Verfaſſer war auch

wach der König naturgemäß von ſich immer in der drittent Es hat über hundert Jahre gedauert bis dieſe That
nzweifelhaft feſtgeſtellt werden konnte und zwar gebührtVerdienſt hauptſächlich J G Droyſen der dieſe Briefe

r und un 9 Beiheft zum Militär Wochenblatt von
herausgegeben hat rend des ſiebenjährigen Krieges

Zu e Band nen m ruck e t wurdenſelten verſah der ig t W S riſittnge un ben Ver
rich

Quelle kommende Meldung die
vor der

2 ren und wir künftig nur no ranzöſiſchePütett ch ckin würden die ſich allen chen der Re
gierung ſügen Herr v Brockbaufen ſpann die Anſichten
des Vorredners über die Stellung des Landraths noch weiter
aus ſchloß aber 37 W erurgen mit einem Appell an den
Patriotismus der Dramburger ſagte Sie werden das
weiß i ſich von dem felſenfeſten Standpunkt der Könlgs
treue nie und nimmermehr um Haaresbrelite verdrängen laſſen
mit mir ſtets und immerdar in guten wie in trüben Zeiten zu
unferem geliebten Hohenzollernhauſe zu unſerem Kaiſer und
König ſtehen Sollten was Gott verhüten möge mancher von
uns aber vielleicht noch erleben wird in den großen Städten
und verkehrsreichen Jnduſtriecentren die Wogen der Em
pörung hochgehen ſo laſſen Sie uns und den ganzen
Dramburger Kreis unter den Treueſten der Treuen be
funden werden allezeit bereit für Thron und Altar einzutreten
Gut und Blut für unſeren Kaiſer und König dahinzugeben
Was weiß denn der Herr Landrath a D v Brockhanſen von den
großen Städten und dem ündte der ſich dort angeſammelt
hat Herr v Brockhhauſen bleibe ruhig bei ſeinen lieben
Dramburgern laſſe aber die letzteren ruhig und ungeſtört
ſchlafen und erſchrecke ſie nicht durch böſe Träume und Vor
ſpiegelungen So etwas könnte der guten Verdauung des

rrn Landraths a D und der guten Dramburger ſchäd
lich ſeln

Volkawirthſchaftliches

Aus der Konferenz des Reichspoſtamtes mit den
Handelsvertretungen über die Einführung des Poſt
checkverkehrs berichtet die Deutſche Verkehrsztg Organ
für das Poſt und Telegraphenweſen

Jm Verlaufe der Disluſſion an der ſich faſt alle Vertreter
der Handelskammern betheiligten machte der Staatsſekretär
anf die erheblichen Schwankungen im Geld umlauf auf
merkſam die regelmäßig am Anfang eines Vierteljahres und
im Herbſt einzukreten pflegen Zu den vierteljährlichen Ge
haltszahlungen an die Beamten wären jedesmal Millionen er
forderlich die auf einmal dem freien Verkehr entzogen und
ihm nur allmälig wieder zugeführt würden Jm Herbſt wenn
der Landwirth ſein Getreide verkaufe verſchwänden bei einer
mittleren Ernte ſo große Summen daß dadurch der Geldmarkt
nicht unweſentlich beeinflußt würde Gelänge ecs die Gewerbe
treibenden Landwirthe Kaufleute und Beamten für den Check
verkehr zu gewinnen ſo ließe ſich annehmen daß dann eine
größere Stetigkeit im Geldumlaufe eintreten würde
Die Verſammlung erkannte einſtimmig an daß in der Ein
führung des Poſichecksverkehrs in Deutſchland ein bedentendes
Moment für unſere geſammte Entwicklung zu erblicken ſei

Sodann wies der Staatsſekretär auf die Bedeutung des am
1 Okt in Kraft getretenen Abkommens mit den Vereinigten
Staaten von Nordamerika über den Austktauſch von
Poſtpacketen hin Zur weiteren Förderung der Handels
beziehnngen zu Amerika ſei beabſichtigt auch mit Staaten
Südamerikas einen unmittelbaren Packetaustauſch ein
zurichten Jn dem Abkommen mit den Vereinigten Staaten
trete übrigens zum erſten male das 1kg Packet auf deſſen Ein
führung auch im inneren deutſchen Poſtverkehr er
ſtrebenswerth erſcheine Es wurde allſeitig beſtätigt daß dies
den Wünſchen der Handelswelt entſpreche

Durch die neue Kanalvorlage ſollen nicht nur wie
bereits kurz gemeldet worden iſt die Waſſerläufe der
Provinz Poſen ausgiebig berückſichtigt werden ſondern auch
in Schleſien ſoll die Oder bis Koſel einen gleichmäßigen
Waſſerſtand erhalten Mit dieſer Kompenſation ſind jedoch
die Jnduſtriellen der ſchleſiſchen Niederlauſitz nicht zufrieden
denn aus Hoyerswerda wird berichtet

Eine Verſammlung von Jnduſtriellen forderte im Falle des
Baues des Mittellandkanals die Ausführung des Oder
Elbekanals

Es darf als ziemlich feſtſtehend angeſehen werden ſo ſchreiben
die B P des Herrn Schweinburg daß auch in den neuen
Novellen zu den Unfallverſicherungsgeſetzen der früher vielfach
erörterte Gedanke einer Differenzirung der Unfallrenten
je nachdem ein verſchuldeter Unfall vorliegt oder nicht keine
Verwirklichung gefunden hat Es läßt ſich ſicher nicht leugnen
und wird auch wieder durch die gegenwärtig im Reichs
verſicherungsamt noch in Arbeit hefindliche Unfallſtatiſtik für
pas Jahr 1897 bewieſen daß ein großer Theil der Un
fälle durch die Schuld der Arbeiter ſelbſt herbei
geführt wird Eine Erhöhung ihrer Aufmerkſamkeit und eine
Erweiterung der Beachtung der Betriebsgefahren würden gewiß
den Arbeitern in vielen Fällen ihre volle Erwerbsſähigkeit er
halten und den Berufsgenoſſenſchaften manche Rente erſparen
Es wäre auch vorauszuſehen daß wenn die Differenzirung in
den Unfallrenten vorgenommen würde nach dieſer Richtung
manche Beſſerung eintreten würde Jndeſſen iſt es ſtets mißlich
von ſozialpolitiſchen Zugeſtändniſſen auch nur in etwas zurück
zugehen Die Unfallverſicherungsgeſetze Deutſchlands garantiren
den Arbeitern die Entſchädigungen und Renten für alle Unfälle
mit einziger Ausnahme der vorſätzlich herbeigeführten und von
dieſer Negelung wird man nicht mehr abgehen können Deshalb
dürſte der an und für ſich jedenfalls ſehr richtige Gedanke
auch diesmal nicht zu einer legislatoriſchen Verwirklichung ge
langen

Nach dem Recht des Bürgerllchen Geſetzbuches geht wie Der
Kompaß das amtliche Organ der Knappſchafts Berufs
genoſſenſchaft mittheilt im Gegenſatz zu den bisherigen Be
ſtimmungen vom 1 Januar 1900 ab die elterliche Gewalt
über vaterloſe Minderjährige auf die Mutter über
ohne daß es einer gerichtlichen Anordnung hierzu
bedarf Nach dem Allgemeinen Landrecht und dem gemeinen
Recht iſt der Mutter nach dem Ableben des Vaters im all
gemeinen nur ein Antheil am Erziehungsrechte eingeräumt Aus
der Rechtsänderung erwächſt für die Berufsgenoſſenſchaften die
Verpflichtung nachzuprüfen ob zum 1 Januar 1900 in allen
denjenigen Fällen in denen die Rente eines Minderjährigen bis
her an einen gerichtsſeitig beſtellten Vormund angewieſen war
auch künftig der bisherige Vormund noch vertretungsberechtigt
bkeibt oder ob etwa die Rente auf die Mutter des Minder
jährigen umzuſchreiben iſt Die Arbeit iſt zur Vermeidung von
Doppelzahlungen dringlich und wird bei den größeren Berufs
genoſſenſchaften eine recht erhebliche ein

Eine Unterredung mit dem Bürgermeiſter Kirſchner
in Sachen der Beſchränkung der Kinderarbeit hatten
die Vertreter des Berliner Moabiter Bäckerbezirksvereins Herr
Kirſchner betonte daß er es als Zeichen des Vertrauens auffaſſe
wenn ſich die Bürger in den ſie berührenden Angelegenheiten
an ihn wendeten Die Delegirten der Bäckermeiſter trugen dem
Bürgermeiſter ihre Bedenken gegen ver eplante Einn d c e ärä n grh das

ergewerbe F reffen e Der Bürgermeiſter erwiderte daß die di t liche Polizeverord ung
urſprünglich ſchon am I November in Kraft treten ſollte de

ich erſtDie Relation drucken zu Friedrich um Härten beim Uebergang zu vermeiden wahrſcheinlBei der Bekanntgebung ehe chrichten W aber am T April 1900 Geltung eign en werde Be eltend ge
Zriedrich nicht den lanawierigen durch die e n edenken ſeien im eingebend exwogen

er oluter vor er in Berlin unter großem en Eine Einſchränkung der Kinderarbeit ſei
in h lene ausrufen Die Nach jedoch eine ſoziale h Alle Härtenvom et isdor 45 wurde von dem ſollen vermieden werden er habe zum Publikum das

er Begleitung von 40 Poſtillonen verkünd e Vertr 3 ſich allgemeinen P den Beſtim
Sinzende Kavatkade unter ternden Fanfaxen die mungen lich des agens von Bagwaaren anpaſſent ch dem Abſ des er Friedens 13 Mai werde

e e meeutſame Meldung ewit Poſtillonen und vier ſtſekretären im Gala Neber die c
enzuge durch die Sträßen Berxlins Zuſammenſetzung der Fammerf en

rop in zial Syno in der Hilſee ne u et et en an

ſchreibe ſfünfundvierzig SuperintendentenBeſtimmung der Provinzialſynoden ein Wegener nd die
Kirchenbehörde zu ſein Man wird unwillkürlich an vie L d
rathskammer erinnert Und wer hat die Schuld Die Baſlorcn
der Kreisſynoden Dieſe wagten es nur in drei Synoden
tüchtige Leute aus ihrer Mitte die wirklich binpaſſen in die
Provinzialſynode zu ſenden mit Umgehung der Superintendenten
die nun einmal nicht hinein gehören Wo bleibt der Pfarrer
Verein Doch das Schönſte kommt noch Von den 47 Lafen
ſind 25 Adlige 3 Grafen 2 Barone 3 Landräthe ſonſt
Nittergulsbeſſtzer Ein ganzer Bauer iſt da Wenn die
Wahlen zur Provinzialſynode mit ſo peinlicher Rückſicht auf hohe
Namen Titel und Würden vollzogen werden dann man ſich
nicht darüber wundern daß den Verhandlungen der Provinzial
ſynoden von ſeiten der Gemeinden ſo wenig Jntereſſe entgegen
gebracht wird

Verwaltung und Rechtepflege

m Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich ſoeben mit
einem wichtigen Rechtsſtreit zu beſchäftigen welcher zwiſchen
der Kirchengemeinde und dem Magiſtrat von Schöne
berg ſchwebt Der Magiſtrat botte die erwähnte Kirchen
gemeinde mit 4810 M für 1895,96 zur Gemeindegrundſteuer
herangezogen indem angenommen wurde daß die Pfarr
grundſtücke einen Werth von 2 Mill Mark haben Nach
fruchtloſem Einſpruch erhob die Kirchengemeinde Klage mit dem
Antrage auf Freiſtellung da nach dem Kommunalabgabengeſetz
die Dienſtgrundſtücke der Geiſtlichen und Volksſchullehrer ſoweit
ihnen bisher Steuerfreiheit zuſtand der Grundſtener nicht unter
liegen Da die hier in Betracht kommenden Ländereien durch
die Nähe der Hauptſtadt enorm im Werthe geſtiegen
waren ſo kam zwiſchen dem Geiſtlichen und der Kirchen
gemeinde ein Abkommen dahin zuſtande daß die Erträge aus de
Ländereien welche zum Theil verkauſt worden waren in die
Kirchenkaſſe fließen und daß der Geiſtliche aus der Kirchenkaſſe
ein beſtimmtes Gehalt bekommen ſollte Der Kreisausſchuß ent
ſchied auch zu Gunſten der Kirchengemeinde auf Freiſtellung
der Bezirksausſchuß hingegen erkannte im weſentlichen zu
Ungunſten der Kirchengemeinde und erachtete dieſe für ver
pflichtet Gemeindegrundſteuer zu zahlen Gegen dieſe Ent
ſcheidung legte die Kirchengemeinde Reviſion beim Oberver
waltungsgericht ein welches die Vorentſcheidung aufhob und die
Sache an die Vorinſtanz zurückwies indem geltend gemacht
wunde es ſtehe noch nicht feſt ob die Pfarrländereien dauern
der Benutzung des Geiſtlichen entzogen ſind ſe

de Fall ſo müſſe die Klage der Kirchengemeinde abgewieſen
werden

Soziales
Der Kreis Mettmann hat mit dem 31 Oktober feine

Zwangsinnung für das Drechsler Holzbildhauer Stell
macher Stuhlmacher und Böttcherhandwerk verloren Ein
ſtimmig wurde der Beſchluß gefaßt die Zwangsinnung auf
zu löſen Wieder eine vivat sequens

Zur Erlangung von Entwürfen für oſtpreußiſche
ländliche Arbeiterwohnnungen iſt nach der Kön Hart
Ztg von der Landwirthſchaftskammer der Provinz Oſtpreußen
ein Wettbewerb für preußiſche Stagatsangehörige aus
geſchrieben woſür ſolgende Preiſe ausgeſetzt ſind I Preis
500 2 Preis 400 8 Preis 300 M An dem Wett
bewerb kann ſich ieder preußiſche Staatsangehörige betheiligen
Die Entwürfe ſind bis zum Mittwoch den 10 Jannar 1800
mittags 12 Uhr bei der Landwirthſchaſtskammer der Provinz
Oſtpreußen einzureichen

Ausland
Der Trausvanlkrieg

Jn Berlin wurden geſtern Extrablätter verbreitet deren
Jnhalt auch in einzelne Provinzblätter übergegangen iſt
wonach Ladyſmith ſich den Vuren ergeben habe Dieſe
Nachricht iſt bisher noch nirgends beſtätigt worden ſie ſcheint
auf einer bloßen Kombingtion zu beruhen Die einzigen offi
ziellen Mittheilungen aus Natal ſind jetzt die Verlnſtliſten
die in endloſer tranriger Reihenfolge immer ſchwerere Verluſte
enthüllen und die in London von den Lenten mit angſtver
zerrten Geſichtern auf dem Kriegsminiſterinm durchgemnuſtert
werden Das Kriegsminiſterimn iſt jetzt ein Ort der Trauer
innen und außen

Der Verſuch der Buren die Eiſenbahn von Ladyſmith
nach Colenſo und Pietermaritzburg in ihre Hände zu
bekommen iſt nicht erſt durch die Ereigniſſe der letzten Tage
in die praktiſche That umgeſetzt worden Schon vor vierzehn
Tagen am 19 Okt trieb die Burenkolonne Albrecht durch
einen kurzen Artillerie Angriff die weſtlich von Ladyſmith vor
geſchobenen engliſchen Poſten von Acton Homes ans zurück
faſt zur ſelben Zeit ſuchten vom Tugelafluſſe ſüdöſtlich von
Acton Homes vordringende Buren die Bahnſtrecke Colenſo
Pietermaritzburg abzuſchneiden Das war ungefähr zu der
ſelben Zeit als die erſten ſcharfen Geſechte bei Glencoe
Dundee vorfielen Man ſieht alſo daß die Oranje Buren
von Weſten und die Transvagl Buren vom Norden konzentriſch
gegen die von ihnen ſehr gut erkannten Hanptſtützpunkte und
die Rückzugslinie der Engländer vorgingen und immer dent
licher ergiebt ſich daß ſie mit auffallendem militäriſchen Ge
ſchick operirten Wenn ſie nach dem 19 Okt keinen neuen
Vorſtoß gegen Colenſo unternahmen ſo wagten ſie es wohl
nicht ehe die Angriffe gegen die Poſitionen von Glencoe
Dundee und Ladyſmith geglückt waren Hätten ſie früher die
Bahn bei Colenſo unterbrochen ſo wäre ſchon die Ankunft der
Marinebrigade mit ihren Geſchützen in Ladhſmith unmöglich
geweſen Colenſo liegt am Tugelafluſſe 128 Meilen ſüdlich
von Ladyſmith Bei Colenſo überſchreitet die Straße nach
Pietermaritzburg den hier von Weſten nach Oſten fließenden
Tugelafluß auf der ſog Bulwer Brücke Eine zweite
unmittelbar neben dem Straßenübergang befindliche Brücke
dient der Eiſenbahn mit der parallel auch die Telegraphen
Linie läuft Dieſe Colenſobrücke iſt eine Eiſenbrücke die an
einer flachen Strecke der Linie über den Fluß führt Auf
beiden Seiten der Brücke befindet fich offenes Flachland aber
auf der einen Seite iſt dieſes Flachland von einer langen
Hügelkette umſäumt die ein ausgezeichneter Boden für ſtrate
ſie Operationen wäre Sollte es den Buren gelingen ſich
ier mit ihren Geſchützen aufzupflanzen natürlich in ge

nügender Nähe der Eiſenbahnlinie dann würden ſie die
Linie unker Umſtänden vollkommen beherrſchen und könnten es
ſo den Briten unmöglich machen mit Hilſe ihrer Kriegszüge
die unterbrochene telegraphiſche Verbindung wieder her
zuſtellen Colenſo ſelbſt iſt ein unbedeutendes
dem erhöhten Ufer des Tugelafluſſes liegendex 7Dorf Dorf und die hohen Ufer bilden eine vor
zügliche orden gerichtete Vertheidignngsſtellunsnd wenn die Engländer noch verfügbare Truppen im e
von Ladhyſmith ten ſo könnten ſie durch Beſetzung b
Vertheidigung dieſer Poſition den die Stellung von
umgehenden Buren ſchwere Verlegenheiten bereiten e
länder haben aber für den Augenblick weder in i W
burg noch in Durban nennenswerthe Streitkräſte Alles
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aptich von Ladyſmilh liegenden Theile der Nataldem ad Zuehltch der Städte noch vorhanden ſein dürfte
Kolonie Serittene Polizeitrupp von Natal 550 Mann mit

t und die Durban Volunteers 750 Mann zu9 Geſchüt 00 Mann wozu noch die gelandeten Mannſchaften
en von Durban befindlichen Kriegsſchiffe wenige

n Mann kommen dürften Ein Theil dieſer Truppen
hundert ux Beobachtung der ZululandGrenze in Verwendung
ſoll a r tanntlich eine Buren Abtheilung in dieſes Gebiet ein
ſein en iſt Bekommen die Buren Colenſo und die Straße
edrunseBietermaritzburg in ihre Gewalt ſo iſt der Nachſchub
olenſo hritiſcher Verſtärkungen wie ſie derzeit zur Verfügung

fleinerek e Unmöglichkeit und ſelbſt das erwartete Corps
Wie wird ſich dieſe Straße ſchwer zurückgewinnen müſſen

ler Bnren es überhaupt landen laſſen
falls die x brüſſeler Transvag Geſellſchaft ſind

Bei Siege von Ladyſmith aus allen Theilen Europas
ach z beſonders von Deutſchland zahlloſe Telegramme
ber Sind Anſichtskarten mit Glückwünſchen eingelaufen An

e Anndgebungen aus Deutſchland iſt in ſehr ſtarkem Maße
identenſch aft betheiligt dann folgen alle anderen Klaſſen

Geſellſchaft gleichmäßig und es zeichnet ſich dabei keines
g irgend eine einzeine politiſche Partei oder nationale

Richtung beſonders aus Wegen der Gefangennahme
liner ſo en Zahl engliſcher Soldaten durch die

errſchenW verhehlt ſich nicht daß die Verpflegung Tauſender

ron Gefangenen große Koſten verurſachen muß Man hält es
t für unmöglich

Hdhſmith die Buren die
enwer erſtklaſſige engliſche Kreuzer St George der als

glaggſchiff des fliegenden Geſchwaders in Dienſt geſtellt iſt
ſoll heute von Spithead nach Portland gehen wo die übrigen
drei Schifſe ſich ihm anſchließen werden Ueber die Beſtimmung

des fliegenden Geſchwaders iſt noch nichts bekannt man ver
muthet indeß es werde den Schiffahrtsweg nach dem Kap be

tenv offiziöſe Agenzla Jtaliang theilt mit vor Beginn des

Krieges habe England ſowohl mit Rußland als mit
Frankreich Konventionen wegen Aſien s und Afrikas
abgeſchloſſen Ein internationaler Konflikt anläßlich des

Transvaal Krieges liege demngch außer dem Bereich der Wahr
ſcheinlichkeit

Vermittelung der Mächte nachſuchen

Frankreich
n der Deputirten Kammer iſt eine neue Jntert t Licht Der Deputirte des Eure et LoireDeparte

ments bopiteau hat an den Bautenminiſter Baudin geſchrieben
daß er ihn über den Mangel an rollendem Material der
Weſlbahn zur Rede zu ſtellen beabſichtigt und wiſſen will

Welche Maßregeln die Regierung zu ergreifen gedenkt um dieſem
des Jahr zur Zeit der Aepfelernte wieder anftauchenden Miß

fande einmal gründlich abzuhelfen Dieſer macht ſich namentlich
In der Bretagne geltend Ein Hauptſtapelplatz für die Aepfel iſt

ort die Ortſchaft Londégac einer der bedeutendſten Aepfelmärkte
rankreichs Am Sonnabend war dort die Zufuhr an Aepfeln
eſonders bedentend Da aber die Weſtbahn keine Wagen ſchaffen

konnte fielen die Preiſe von 50 Fres bis auf 38 Fres für

Nuſzland
Aus Sebaſtopol wird dem Daily Graphic telegraphirt

Die ſkandalöſen Betrügereien in der Marine die
uuerſt vor zwei Jahren an s Tageslicht kamen und ſeit dieſer

Zeit dem langfſamen Unterſuchungsverfahren der ruſſiſchen Be
hörden unterzogen wurden werden endlich am 3 Dezember vor
einem Marinegerichtshof deſſen Mitglieder vom Marineminiſter
ernannt wurden verhandelt werden 43 Perſonen ſind ange
klagt unter ihnen Offiziere und Beamte von hohem Range und
ſogar einige Staatsräthe Einer der angeklagten Beamten ent
Ioh nach der Türkei zwei andere beide ältere Secoffiziere

gingen Selbſtmord Die Betrügereien wurden in allen Ab
eilungen des Marineamtes ſyſtematiſch durch lange Jahre
rtgeſetzt und der Totalſchaden der dem Staate dadurch er
ächft ſoll ſich auf 10 12 Millionen Rubel belaufen Wenn

ſich das Gerücht beſtätigt daß Großfürſt Alexei Alexandrowitſch
Generaladmiral der ruſſiſchen Flotte die Unterſuchung der
nzen Sache veranlaßt hat dann werden die ſchuidigen Offi
re und Beamten einer ſtrengen Beſtrafung nicht entgehen

Serbien
Jn Belgrad iſt man ſehr verſchnupft darüber daß König

ülexander während ſeines mehrtägigen Aufenthaltes in Wien
om Kaiſer Franz Joſef nicht empfangen wurde Auch in
Siener diplomatiſchen Kreiſen iſt dies ſehr aufgeſallen zumal
x Kaiſer dem König von Griechenland einen Beſuch im
Eotel Jmperial abſtattete ohne von der Anweſenheit des

Eonigs Alexander der in demſelben Hotel wohnte Notiz zu
ebnen Vie aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet ſoll die

Einladung des Königs Alexander zum Kaiſer und an den Hof
zauptſächlich aus Rückſicht auf Rußland unterblieben ſein weil

die ferbiſche Regierung auf Anſtiſten Milan s beharrlich
Pveigerte die Rathſchläge Rußlands wegen Behandlung

des Attentats und Hochverrathsprozeſſes zu befolgen und
ſein verföhnlicheres mildercs Verfahren einzuſchlagen Das
Wiener Kabinet wollte offenkundig beweiſen daß es mit dieſer
Haltung der ſerbiſchen Regierung nichts zu thun habe ſie nicht

R Eranlaßt habe und nicht damit einverſtanden ſei
Sraf Goluchowski machte dies dem König rückhaltslos klar
und rieth ihm bald möglichſt durch Maßregeln der Milde den
engünſtigen Eindruck des Urtheils im Altentatsprozeß bei allen
e Kierungen und in der öffentlichen Meinung ganz Europas zu
erwiſchen Um ſo mehr muß es auffallen und befremden daß
ria Alexander in einem Geſpräch mit einem Redacteur der

zenen Freien Preſſe ſ Telegramm im geſtrigen Abendblatt
erklärte es fei kein Grund vorhanden die im Hochverraths

Irozeſſe Verurtheilten anders zu behaudeln als andere Ver
wgeer und die Begnadigung Aller wäre ein unkluger Akt ge
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J

in Brüſſel etwas getheilte Empfindungen

daß im Fall der Kapitulation von R

Provinzialnachrichten
Onedlinburg 3 November Antwort ſchreiben desfrüheren Minſſters Dr See Auf die Adreſſe welche

ſe Konferenz des Kreisfchulinſpektionsbezirks Qued
linburg 1 Frd am 18 Oktober dem früheren Kultusminiſter
Dr Boſſe übermittelte t bereits unter dem 21 Oktober zu

änden des Oberpredigers Erb ſt ein folgendes Antwortſchreiben

eingegangen
Die mittels Jhres gütigen Schreibens vom 19 d Mis mir

übermittelte Adreſſe der dort am 18 d Mts zur Kreislehrer
reren verſammelten Lehrer und Lehrerinnen hat mich durch

den verſtändnißvollen warmen Ausdruck der mir dort ent
C überaus freundlichen Geſinnung tief bewegt

owohl Jhnen wie auch den Mitgliedern der Kowernz ſpreche
ich ſür dieſes ſchöne Zeugniß des Vertrauens und in der Ge
meinſchaſt in der Liebe zur Volksſchule meinen allerherzlichſten
Dank aus Sie würden mich aufs neue verbinden wenn Sie
die Güte haben wollten bei ſich darbietender n viel
leicht im Anſchluſſe an die nächſte Konferenz meinen Dank den
Theilnehmern mitzutheilen

Entſpringt doch die herzliche und dankbare Liebe zur Volks
ſchule ſowie zu deren Leitern und Lehrern die mich beſeelt
dem reichen Segen den ich der Voksſchule meiner Vaterſtadt
und ihren nun ſchon längſt heimgegangenen ansgezeichneten
Lehrern aus meiner Jugendzeit verdanke Lebenslang werde
ich der Volks und Mittelſchule und ihren Leitern Lehrern und
Lehrerinnen die dankbare Treue bewahren und mich ihnen
namentlich aber denen meiner theuern Vaterſtadt innig ver
bunden fühlen

Aſchersleben 3 Nov Kindesmord Ein falſcher
eferendar Die polniſche Arbeiterin Agnes Witteck

wurde in Drohn dorf Anhalh unter dem Verdacht ihr neu
geborenes Kind getödtet zu haben verhaftet Die von der
Behörde angeordnete Leichenöffnumg hat den Verdacht be
ſt ätigt Jn Sandersleben Anhalt kam ein Fremder der
ſich als Referendar Guſtav Sommer aus Köthen vorſtellte zu
verſchiedenen Perſonen die Prozeſſe verloren hatten und erbot
ſich zur Anfertigung von Berufungen Für dieſe Schriftſtücke
ließ er ſich Beträge von 6 M zahlen Nachdem bereits in
den Zeitungen auf ihn aufmerkſam gemacht war erſchien er dieſer
Tage wieder bei einer Familie für die er eine Bernſung an
gefertigt hatte um ſeine Dienſte abermals anzubieten Er wurde
ſo lange aufgehalten bis die inzwiſchen benachrichtigte Polizei
kam und ihn verhaftete Er iſt als der 47 jährige vorbeſtraſte
Kauſmann Fritz Warner aus Burg erkannt

4 Schönebeck 8 Nov Neue Fabrikanlagen
Außer der Portland Cementfabrik bekommt Schönebeck auf
eigenem nicht Gr Salzaer Territorium noch eine neue
Fabrik eine Spritſabrik die in die Nähe der Cementfabrik zu
liegen kommt Die Cementfabrik beabſichtigt zur Erleichterung
bezw Verbilligung ihres Betriebes die Anlage einer Drahtfſeil
bahn nach der Elbe Da von Privaklenten Grund und Boden
nicht zu erwerben war es waxen wohl 6000 M pro
Morgen geboten ſo hat die Saline bezw der Staat ge
ſtattet daß die Bahn über ſtaatliches Salinengebiet geht Jm
Jntereſſe unſerer Stadt iſt das recht erfreulich ſonſt wäre die
Fabrik auch nicht errichtekt Die Fabrik hat außerdem Bahn
anſchluß Der Hauptvertrieb ihrer Produkte ſoll aber auf dem
Waſſerwege abgehen wie ja auch das Rohprodukt auf dem
Waſſerwege aus der Nienburger Gegend kommt Auf der
Kohlengrube Neue Hoffnung wird jetzt eine großartige neue
oberirdiſche Schachtanlage gebaut wegen der nothwendigen Aus
dehnung des Betriebes

z Eilenburg 8 Nov Beſitwechſel Das Schützenhaus hier iſt für ungefähr 130,000 M in den Beſitz der Frau
Brauereibeſitzer Landſperger übergegangen

Veränderungen in den Pfarrſtellen der Pro
vinz Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der
Gnadenzeit am 30 April 1900 zu beſetzende Oberpfarrſtelle zu
Pretzſch Diözes Kemberg vakant geworden Dieſelbe unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Grundgehalt von 3600 M Zur

Stelle gehört 1 Kirche und 3 Kapellen in deren einer der Ober
pfarrer jährlich 7 Predigten zu halten hat
ſolgt durch die Kirchenbehörde Durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter dem Patronat des
Magiſtrats zu Erfurt ſtehende Digkonatſtelle an der Prediger
kirche daſelbſt vakant geworden Dus Grundgehalt der Stelle
beträgt neben freier Wohnung 1800 M Zu der Stelle des
evangeliſchen zweiten Geiſtlichen bei den Neinſtedter Anu
ſtalten iſt der bisherige Hilſsprediger Cremer in Thale berufen
und beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Döſchwitz in der Ephorie Liſſen iſt der bisherige
Pfarrer in Weickelsdorf Friedrich Ludwig Otto Fleck bernfen
worden Zu der erledigten evangeliſchen Diakonatſtelle an
St Nikolai in Eilenburg Epborie gleichen Namens iſt der
bisherige Predigtamts Kandidat Karl Heinrich Guſtav Gützlaff
berufen worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
zu Volkmaritz in der Ephorie Gerbſtedt iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Konrad Ernſt Adolf Otto Kleinſchmidt
berufen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Höhn
tedt in der Ephorie Gerbſtedt iſt der bisherige Pfarrer in

Wegenſtedt Theodor Guſtav Heinrich Johannes Leffer be
rufen worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Haſſen hauſen in der Ephorie Eckartsberga iſt dem bisherigen
Predigtamts Kandidat Richard Walther Voigt verliehen worden

Zu der erledigten evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Eilrich a H
in der Ephorie Nordhauſen iſt der bisherige Diakonns in
Werben a Ernſt Heinrich Wolleſen berufen worden

Ordensauszeichnung Dem Tabaklſpinner Karl
Barth zu Nordhauſen iſt das Allgemeine Ehxenzeichen ver
liehen worden

88 Roſtlau 3 Nov Unterwegs geſtorben Heute
früh wurde am Wege zwiſchen Thießen und Mühlſtedt der über
70 Jahre alte Auszügler Henning aus Thießen in einem Graben
todt aufgefunden Der alte Mann hat wahrſcheinlich geſtern
abend bei einem Beſuch im Gaſthof des Guten zu viel gethan
iſt in den Graben gefallen und dort geſtorben Jn der einen

A
wach

h G

Hand hielt er den Sltock in der andern die Mütze die Beine
waren gegen den Grabenrand geſtemmt Die Gerichtskommiſſion

Halle g Kleinſchmieden 6

Die Berufung er

n n

der begleitende Arzt hat nakürllchen
es hier H ſei dünne ſht änßere An

war heute am Unfallorte z

ießen laſſen
tellt Erſt hie Ple auf e gewoltſomen Tod hätten

waren aber nicht zu finden
gs Noſjlan 3 Nov Ein Verein zur Wahrung der

Schiſfahrtsintereſſen hat ſich hier ſeit kurzem gebildet
Veranlaſſung der Gründung iſt eine Verfügung der Roßlauer
Polizeiverwaltung nach welcher ankommende Fahrzeuge die
ihre Ladung auf dem ſogen ſtädtiſchen Ausladeplatze löſchen
wollen auf der Polizei nur noch vormitkogs angemeldet werden
können nicht auch nachmittags wie früher Vertreter des neuen
Vereins haben bei der herzogl Banverwaltung in Deſſau
hierüber mündlich Beſchwerde geführt und es iſt ihnen Abhilfe
zugeſichert worden

Coburg 3 November Großfürſt Andreas Wladi
mirowätſch von Rußland iſt zum Beſuche des hieſigen
Hofes eingekroffen und wurde am Bahnhof vom Herzog Alfred
und einigen Herren des Hofes empfangen

KindesAns dem Königreich Sachfen 3 Nov Kin
mord Meſſerheld Dem Amtsgerichtsgefängniſſe in
Oelsmitz i V wurde am Donnerstag nachmittag die Dienſt
magd Anna Kelker zugeführt weil ſie des Kindesmordes
dringend verdächtig iſt Jm Koffer des in Raasdorf dienenden
28 jährigen Mädchens wurde der bereits vertrocknete Leichnam
eines Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden Der Meſſer
ſtecher der am Abend des 18 September d J auf der
Ehemnitzer Straße in Dresden zwei Frauen die Hebamme
Lippert und deren Tochter die Turnlehrerin Lippert menchlings
überſiel und durch Stiche mit einem dolchähnlich geſchliffenen
Meſſer inſonderheit die Tochter durch einen Stich in den Hals
ſchwer verletzte hatte ſich heute in der Perſon des 29 Jahre
alten Tiſchlergeſellen Glaß aus Erlbach bei Markneukirchen vor
der Strafkammer des Landgerichts zu verantworten Das
Urtheil wegen gefährlicher Körperverletzung lautete auf vier
Jahre Gefängniß wovon ein Monat als verbüßt in Anrechnung
gebracht wird

S Leipzig 8 Nov Der Bock als GärtnerEinbruch in der Andreaskirche Nach einem Gänſe
ſchmaus ſaß das Wirthspaar des Markthallenreſtaurants mit
drei intimeren Stammgäſten noch im Geſpräch als ein Neben
raum vou außen geöffnet wurde Der Wächter Dietze trat
ein bemerkte niemand und ging nach dem Buffet um einen
Doppelkümmel hinter die Binde zu gießen Dem Wirth ward
es plötzlich klar daß er den heimlichen Gaſt endlich erwiſcht
hatte von deſſen Exiſtenz ihn die in ihrem Jnhalt öfter ſehr
geſchwächten Branntweinflaſchen erzählten Sowie die Leute auf
ſprangen verſuchte Dietze ſein Heil in der Flucht ward aber
in einer Ecke der Markthalle erwiſcht und der Polizei übergeben

Einbrecher gelangten in der Nacht zum Freitag in die
Küſterei der Andreaskirche Durch Erbrechen verſchiedener Be
hälterchen ſind ihnen etwa 250 M in die Hände gefallen Leider
fehlt bisher jede Spur der Diebe

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Metevrologiſche Station zu Halle
3 November

9 Uhr 12 Min ab
4 November

C Uhr 12 Min irg

Barometer Millimeter 751,7 752,3Thermometer Celſius 14,7 14,7Rel Feuch tigkeit 66 705Wind J 4 9 l SO 2 EO 2Maxkmum der Tenperatur am 3 November 19,6 C
Minimum in der Nacht vom 3 November zum 4 November 14,09
Detederſchläge am 4 November 7 Uhr morgens 0,0 mm

Sonntag 5 November
Mild und trocken meiſt leicht bedeckt

Bericht des Berliner Wetterbnreaus
vom 3 November morgens

Memel 763 432 SO 2 Dunſt Swinemünde 769 48 SSO 5 halb
bedeckt Hamburg 757 33 O 2 wolkig Borkum 755 13 SW 4
Regen Berlin 762 92 SO 2 wolkig München 765 7 SSO 3
woikenkos Wien 767 45 ſtill Nebel Trieſt 769, 4152 OSsO 1
bedeckt Petersburg 765 462 SeW 1 bedeckt Haparan da 752 3

r Cort 738 4132 SW 8 Regen Parls 765 p1ö
egen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 3 November

Aufgeboten Der Buffetier Albert Bauer und Margarethe
Lindermann Magdeburg und Breiteſtr

Geboren Dem Kaufmann Ernſt Beck ein Max Viktoriag
ſtraße Dem Handarb Aug Dietze ein S Richard Lange
ſtraße 21 Dem Handarb Rudolf Schubert ein Rudolf
Gr Wallſtr 16 Dem Schmied Alb Hergeſelle ein Max
Unterplan Dem Handarb Ludw Schiweda eine Eliſabeth
Raffinerieſtr 32 Dem Straßenbahnweichenſieller Johannes

Taatz ein Walther Bruckdorferſtr Dem Kernmacher
Alfred Dietze eine Eliſe Leipzigerſtr 64

Geſtorben Der Student der Rechte und Staatswiſſenſchaften
Alexis v Mendel Steinſels 22 J Karlſtr 16 Des Müller
Guſtav Capito Ehefrau Laura geb Engelmann 71 J Steg
Der Landſchaftsmaker Karl Nietſchmann 56 J Gr Steinſtr 49
Des Tiſchler Karl Leonhardt T Eliſabeth 1 Woche Meckel
ſtraße Des Former Emil Peikert S Oito 8 M Delitzſcher

ſtraße 14 Des Handarb Karl Fiſcher Ehefrau Anna geb
Lütticke 29 J Hedwigſtr Der Schloſſer Karl Reinhardt
40 J Martinſtr 21 Des Vahnarb Otto Probſt T Hedwig

atniee Waren T S re e S x
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3 J Klinih
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Hervorragend schöne

W LIeiderstoffe
für die Herbst und Winter Saison in tansendfacher Musterauswahl

das Meter von 25 ſp an bis HIK 6G,00

2 g v vn

u S Ausserdem sind in besonderen Abtheilungen raT lich lität Fant Kleidersto e IP Grosse Gelegenheitskäufe n deren
Fortlaufend grosse Eingünge der apartesten Saison Neuheiten in v

Capes Wintermänteln BRad u Abendmänteln Costumes Blousen Knaben u Iädchen Conlecköon
e r

r

h
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353 Venkaerf a festen anerkannt billigsten Preisen S
Geschäſts haus

Hlalio a 8

e S hPernrohre Ideen an

z z eG 5 85 Carehker an pr n

ſringmagchnen

prima Gummiwalzen g
empfiehlt dekto Gisehe Macht

per nolem ar Slüd 1 v FD alle A J
ri steo er drathie Nu Neparaturen billigſt Gr Steinſtraße 83 6

e e nes änolenm rennübertretr eher W Ruhe g mpfienit

e in reichhaltigster Auswahl billigst a
Länoleum Rester S mnell S Zu

Preiſen I mit Ihren Glühstrümpfen Leuchten sie schön Halten sie ca 2000
s Brennstunden aus Thun sie den Augen nicht weh Sind sie rechtfir Asse i Zinn Aus S fest Dann vleiben Sie dabei Andernfalls versuechen Sie die Hill schenGr re L 1u0 en J Patent Strümpfe welche zuerst von der englischen Aner Gesellle gen I schaft als vervollkommnete Glähkörper eingeführt seitdem von anh

v J S en e e I S 7 I R l b t S deren Auer Gesellschaften aufgenommen wurden und in England denh e s R 60 C a ges la Mnzer e S alten Auer Strumpf in Kurzer Zeit beinahe verdrängt haben Im Ge
n gegründe t im Jahre 1870 braueh die villigsten weil bei weitem haltbarsten Patentinhaber undBerlin M 24 Priedriehst rasse 131 I l 0 h ab l

e S ne Die4 J T illigen C enpons 2c ebenſo erKoſt enloſe E iulsſung el m die Subſcription bei
l

aller n Kimi ſſionen von Werthpapieren gleichviel auf welche Plätze Ausführ Rachtolger
i ch che Be antwortung aller Anfragen über Werth papiere geſchieht ſchriftlich hS v brfent vochen berich te ſowie tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis Speeial Geſchäft S
i i ing ger i das Bankfach einſchlagender Geſchäſte unter Zuſicherung für S

i ger und reeller Bedienung 0i e Gummiwagren Wachstuch und Linoleum
27 Gr Ulrichſtr 27

Peisedbolen So vin

Pell Vorlagen Pribs

Pensterseutz Vorvänns

empfiehlt in grösster Auswahl
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d t v5
v h
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von 95 P fg p Mtr anfangend

3 T e S c J S e eS z e ß id te Bürgerliche Einrichtungen el ens 0 e
e S ſowie Wagren aller Art

Garantie für Solidität
C h n a i ſ S Vergleiehen Sie meine Muster S v

S An n 2 dis o51 Gr Ulrichſtraße s eEingang Schulſtraße S 1 6 2 O I2 2 Kein Haushalt follte obne 56 Läden in den Kaiſerſälen meine patent S
Theilzahlung in Zug e geutenmenſter S Aähmaſchinenlampe Leipziger Straase F

Direkt a Private Größtelnswabl
Ueberraschend billige Preise

e
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